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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Urinal ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein Urinal der vorgenannten Art ist aus der in-
ternationalen Patentanmeldung WO 2006/021819 A1
bekannt. Das darin beschriebene Urinal umfasst ein Auf-
fangbecken mit einer Ablauföffnung für Urin und Wasser
sowie eine Ablaufvorrichtung, die mit einem Ablaufrohr
verbunden oder verbindbar ist und eine Geruchsver-
schlusseinheit aufweist. Die Geruchsverschlusseinheit
ist von oben durch die Ablauföffnung in die Ablaufvor-
richtung einbringbar. Weiterhin weist die Geruchsver-
schlusseinheit drei Teile auf, die in Gebrauchsstellung
zumindest abschnittsweise übereinander angeordnet
sind. Insbesondere umgreift das untere Teil den unteren
Abschnitt des mittleren Teils, so dass dadurch ein Über-
lauf gebildet wird, der eine als Geruchsverschluss die-
nende Wassermenge vorhalten kann.
[0003] Ein weiteres Urinal ist aus der britischen Pa-
tentschrift GB 1 269 910 bekannt. Das darin beschriebe-
ne Urinal umfasst eine von der Unterseite an dem Ab-
laufbecken montierbare Geruchsverschlusseinheit. Die
Geruchsverschlusseinheit ist im wesentlichen einstückig
ausgebildet und weist eine verdickten mittleren Abschnitt
mit einer zylindrischen Außenkontur auf. In diesem mitt-
leren Abschnitt verlaufen drei in radialer Richtung neben-
einander angeordnete Kanäle, durch die das Abwasser
nach unten, anschießend nach oben und wieder nach
unten geführt wird.
[0004] Ein weiteres Urinal ist aus der deutschen Pa-
tentschrift 41 20 768 C2 bekannt. Das darin beschriebe-
ne Urinal weist eine Ablaufvorrichtung auf, die einen
Rohrstutzen umfasst, der an einem sich nach unten er-
streckenden Ansatz des Auffangbeckens angebracht ist,
wobei in diesen Ansatz die Ablauföffnung des Auffang-
beckens mündet.
[0005] Unterhalb des Rohrstutzens ist eine als Siphon
ausgebildete Geruchsverschlusseinheit vorgesehen, die
mit einem Ablaufrohr verbunden ist. Das Urinal ist als
Wandurinal ausgebildet und kann mit seiner Rückseite
an einer Wand angebracht werden. Die Ablaufvorrich-
tung und insbesondere der Siphon sind derart in dem
Urinal untergebracht, dass eine Reinigung oder ein Aus-
tausch des Siphons nur nach vorheriger Demontage des
gesamten Urinals von der Wand möglich ist.
[0006] Das der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Problem ist die Schaffung eines Urinals der ein-
gangs genannten Art, bei dem die Geruchsverschlus-
seinheit einfach gesäubert und/oder einfach ausge-
tauscht werden kann.
[0007] Dies wird erfindungsgemäß durch ein Urinal der
eingangs genannten Art mit den kennzeichnenden Merk-
malen des Anspruchs 1 erreicht. Die Unteransprüche be-
treffen bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung.
[0008] Gemäß Anspruch 1 ist vorgesehen, dass die
Geruchsverschlusseinheit abschnittsweise drei parallel
zueinander verlaufende Kanäle aufweist, wobei durch

den ersten der drei Kanäle in die Geruchsverschlussein-
heit eingetretene Flüssigkeit nach unten geführt werden
kann, wobei durch den zweiten der drei Kanäle die von
dem ersten Kanal nach unten geführte Flüssigkeit wieder
nach oben geführt werden kann, wobei von dem dritten
der drei Kanäle die von dem zweiten Kanal nach oben
geführte Flüssigkeit nach unten geführt werden kann, so
dass sie aus der Geruchsverschlusseinheit heraus treten
kann, und wobei die drei Kanäle in Umfangsrichtung der
zylindrischen Außenkontur nebeneinander angeordnet
sind, so dass jeder Kanal unmittelbar neben den anderen
zwei Kanälen angeordnet ist.
[0009] Durch eine zumindest abschnittsweise zylindri-
sche Außenkontur, die sich im eingebauten Zustand im
Wesentlichen vertikal erstreckt, kann die Geruchsver-
schlusseinheit vergleichsweise einfach durch die Ablau-
föffnung hindurchgeführt werden.
[0010] Durch die Gestaltung mit drei zueinander par-
allelen Kanälen lässt sich mit einfachen Mitteln ein Ge-
ruchsverschluss mit einer vorgehaltenen Flüssigkeits-
menge realisieren.
[0011] Die drei Teile können im Spritzgussverfahren
hergestellt werden. Daran anschließend können die drei
Teile miteinander verschweißt werden, so dass der Mon-
teur vor Ort lediglich ein Teil einbauen muss, so dass
sich insbesondere auch die Entnahme zur Reinigung
oder zum Austausch erleichtert.
[0012] Es besteht weiterhin die Möglichkeit, dass die
Ablaufvorrichtung ein Ablaufgehäuse umfasst, in das die
Geruchsverschlusseinheit zumindest teilweise von oben
einbringbar ist. Dabei kann das Ablaufgehäuse mit dem
Ablaufrohr verbindbar sein. Weiterhin kann das Ablauf-
gehäuse, insbesondere im Bereich der Ablauföffnung an
dem Auffangbecken angebracht werden.
[0013] Weiterhin besteht die Möglichkeit, dass die Ab-
laufvorrichtung ein Befestigungsteil umfasst, mittels dem
das Ablaufgehäuse an dem Auffangbecken angebracht
werden kann.
[0014] Dabei kann vorgesehen sein, dass das Befe-
stigungsteil ein Außengewinde aufweist und das Ablauf-
gehäuse ein Innengewinde aufweist, in das das Außen-
gewinde des Befestigungsteils einschraubbar ist. Auf
diese Weise kann durch Einschrauben des Innengewin-
des in das Außengewinde das Ablaufgehäuse vermittels
des Befestigungsteils an dem Auffangbecken ange-
bracht werden.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung weist das Ablaufgehäuse einen
oberen Flansch auf, der an der Unterseite des die Ab-
lauföffnung umgebenen Bereich des Auffangbeckens
anliegen kann. Beispielsweise kann in diesem Bereich
auch eine Dichtung vorgesehen sein, die die Anlage des
Ablaufgehäuses an der Unterseite des Auffangbeckens
abdichtet.
[0016] Weiterhin kann bevorzugt vorgesehen sein,
dass das Befestigungsteil einen oberen Flansch auf-
weist, der auf der Oberseite des die Ablauföffnung um-
gebene Bereichs des Auffangbeckens oder beispielswei-
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se einem darunter gebildeten Absatz des Auffangbek-
kens aufliegen kann. Da somit ein Teil des Befestigungs-
teils auf der Oberseite oder einem entsprechend darunter
angeordneten Absatz aufliegen kann und das Ablaufge-
häuse an der Unterseite des Auffangbeckens anliegen
kann, wird durch Verschrauben des Befestigungsteils mit
dem Ablaufgehäuse eine feste Anbringung des Ablauf-
gehäuses an dem Auffangbecken realisiert.
[0017] Es kann insbesondere vorgesehen sein, dass
das Befestigungsteil einen Absatz aufweist, auf dem ein
Teil der Geruchsverschlusseinheit oder ein mit dieser
verbundenes Teil, insbesondere eine mit dieser verbun-
dene Dichtung, aufliegen kann. Die Geruchsverschlus-
seinheit kann somit von dem Befestigungsteil in der Ab-
laufvorrichtung, insbesondere in dem Ablaufgehäuse ge-
halten werden.
[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 eine Schnittdarstellung eines erfindungsgemä-
ßen Urinals;

Fig. 2 eine Detailvergrößerung gemäß dem Pfeil II in
Fig. 1;

Fig. 3 eine Explosionsansicht einer ersten Ausfüh-
rungsform einer Ablaufvorrichtung eines erfin-
dungsgemäßen Urinals;

Fig. 4 eine Explosionsansicht einer Geruchsver-
schlusseinheit der Ablaufvorrichtung gemäß
Fig. 3;

Fig. 5 eine Explosionsansicht einer zweiten Ausfüh-
rungsform einer Ablaufvorrichtung eines erfin-
dungsgemäßen Urinals;

Fig. 6 eine Explosionsansicht einer Geruchsver-
schlusseinheit der Ablaufvorrichtung gemäß
Fig. 5.

[0019] Aus Fig. 1 ist ersichtlich, dass ein erfindungs-
gemäßes Urinal einen beispielsweise aus Keramik be-
stehenden Urinalkörper 1 mit einem darin gebildeten Auf-
fangbecken 2 für Urin und Wasser umfasst. Das Urinal
umfasst weiterhin nicht abgebildete Mittel zur Wasser-
spülung des Auffangbeckens 2. Das Auffangbecken
weist an seinem unteren Ende eine Ablauföffnung 3 auf,
durch die der Urin und das Wasser das Auffangbecken
2 nach unten verlassen können.
[0020] Das Urinal umfasst weiterhin eine Ablaufvor-
richtung 4, in die das durch die Ablauföffnung 3 geflos-
sene Wasser hineintreten kann. Die Ablaufvorrichtung 4
ist mit einem Ablaufrohr 5 verbunden. In dem abgebilde-
ten Ausführungsbeispiel geschieht diese Verbindung

über ein Kugelgelenk 6, das eine einfachere Montage
des Urinals ermöglicht.
[0021] Die Ablaufvorrichtung 4 ist aus Fig. 3 in einer
Explosionsdarstellung detailliert ersichtlich. Die Ablauf-
vorrichtung 4 umfasst ein Ablaufgehäuse 7, das als win-
kelförmiges Rohrstück ausgebildet ist. Das Ablaufgehäu-
se 7 weist einen oberen Rohrabschnitt 8 mit einem In-
nengewinde 9 sowie einen sich von diesem Rohrstück 8
unter einem rechten Winkel wegerstreckenden Stutzen
10 auf, der in einem Teil des Kugelgelenks 6 endet.
[0022] Die Ablaufvorrichtung umfasst weiterhin ein Be-
festigungsteil 11, das im Wesentlichen rohrförmig aus-
gebildet ist und ein Außengewinde 12 aufweist. Weiterhin
ist an dem oberen Ende des Befestigungsteils 11 ein sich
radial nach außen erstreckender Flansch 13 angeordnet.
[0023] Die Ablaufvorrichtung umfasst weiterhin eine
Geruchsverschlusseinheit 14, die im Nachfolgenden
noch detaillierter beschrieben wird. An dem oberen Ende
der Geruchsverschlusseinheit 14 ist ein sich von der Ge-
ruchsverschlusseinheit im Wesentlichen radial nach au-
ßen erstreckender Dichtring 15 angebracht. In die Ge-
ruchsverschlusseinheit 14 kann von oben die durch die
Ablauföffnung 3 hindurch tretende Flüssigkeit eintreten.
Aus der Geruchsverschlusseinheit 14 kann die Flüssig-
keit in das Ablaufgehäuse 7, insbesondere in den Ab-
laufstutzen 10 des Ablaufgehäuses 7 austreten.
[0024] Aus Fig. 2 ist detailliert der Zusammenbau der
Ablaufvorrichtung im in das Urinal eingesetzten Zustand
ersichtlich. Fig. 2 ist entnehmbar, dass das Befestigungs-
teil 11 mit seinem oberen Flansch 13 auf dem die Ablau-
föffnung 3 umgebenden Bereich des Auffangbeckens 2
aufliegt. Weiterhin ist ersichtlich, dass die Ablaufvorrich-
tung 4 weiterhin einen zweiten Dichtring 16 umfasst (sie-
he dazu auch Fig. 3) der auf der Oberseite eines sich
von dem Rohrstück 8 radial nach außen erstreckenden
Flansches 17 aufliegt und an der Unterseite des die Ab-
lauföffnung 3 umgebenen Teils des Auffangbeckens 2
anliegt. Durch ineinander Verschrauben des Innenge-
windes 9 mit dem Außengewinde 12 wird somit das Ab-
laufgehäuse 7 von unten gegen den Dichtring 16 ge-
presst, wohingegen der Flansch 13 des Befestigungs-
teils 11 von oben gegen den die Ablauföffnung 3 umge-
benden Bereich des Auffangbeckens 2 gedrückt wird.
Auf diese Weise wird die Ablaufvorrichtung 4 an dem
Auffangbecken 2 festgelegt.
[0025] Die Geruchsverschlusseinheit 14 kann von
oben durch die Ablauföffnung 3 in die Ablaufvorrichtung
4 eingeschoben werden. Dies insbesondere deshalb,
weil die Geruchsverschlusseinheit 14 eine im Wesentli-
chen zylindrische Außenkontur aufweist und das Ablauf-
gehäuse 7 mit seinem nach oben offenen Rohrstück 8
die Geruchsverschlusseinheit 14 zumindest teilweise
aufnehmen kann. Dabei weist das Befestigungsteil 11 in
seinem oberen Bereich auf seiner Innenseite einen Ab-
satz 18 auf, auf dem der mit der Geruchsverschlussein-
heit 14 verbundene erste Dichtring 15 aufliegen kann.
[0026] Die Geruchsverschlusseinheit ist aus Fig. 4 de-
taillierter ersichtlich. Die Geruchsverschlusseinheit 14
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umfasst drei Teile, ein erstes, oberes Teil 19, ein zweites,
mittleres Teil 20 und ein drittes, unteres Teil 21. Die drei
Teile 19, 20, 21 bestehen aus Kunststoff und können in
einem Spritzgussverfahren hergestellt werden. Nach
dem Spritzgießen können die drei Teile 19, 20, 21 durch
Schweißen miteinander verbunden werden.
[0027] In dem ersten, oberen Teil 19 ist eine Einlauf-
öffnung 22 für die durch die Ablauföffnung 3 hindurch-
getretene Flüssigkeit vorgesehen. Das zweite, mittlere
Teil 20 ist im Wesentlichen rohrförmig ausgebildet und
weist drei, sich in axialer, beziehungsweise sich in Ge-
brauchsstellung in vertikaler Richtung erstreckende Ka-
näle 23, 24, 25 auf, die parallel zueinander verlaufen.
Der erste Kanal 23 fluchtet in vertikaler Richtung mit der
Einlauföffnung 22, so dass die durch die Einlauföffnung
22 eingetretene Flüssigkeit in den ersten Kanal 23 ein-
treten kann und diesen unten verlassen kann. Die durch
den Kanal 23 nach unten hindurchgetretene Flüssigkeit
tritt in das dritte, untere Teil 21 ein, das einen nach oben
offenen Aufnahmeraum 26 für Flüssigkeit aufweist. Von
diesem Aufnahmeraum 26 kann die Flüssigkeit durch
den zweiten Kanal 24 nach oben steigen. Von dem obe-
ren Ende des zweiten Kanals 24 kann die Flüssigkeit in
den dritten Kanal 25 gelangen und in diesem nach unten
fließen.
[0028] Das untere Ende des dritten Kanals 25 mündet
in eine Einbuchtung 27, die sich von außen in das dritte,
untere Teil 21 der Geruchsverschlusseinheit 4 hineiner-
streckt. Die aus dem dritten Kanal 25 nach unten austre-
tende Flüssigkeit gelangt somit nicht in das dritte Teil 21
sondern läuft an diesem vorbei in das Ablaufgehäuse 7
und dort insbesondere durch den Ablaufstutzen 10 in das
Ablaufrohr 5.
[0029] In dem ersten Teil 19 der Geruchsverschlus-
seinheit 4 kann eine Zwischenwand vorgesehen sein,
die auf der Begrenzung des ersten Kanals 23 des zweiten
Teils 20 derart von oben aufsitzt, dass auf der Oberseite
des zweiten Teils 20 keine Flüssigkeit aus dem ersten
Kanal 23 in den zweiten Kanal 24 oder in den dritten
Kanal 25 eintreten kann. Trotzdem wird aber der Übertritt
von Flüssigkeit aus dem oberen Ende des zweiten Ka-
nals 24 in das obere Ende des dritten Kanals 25 gewähr-
leistet.
[0030] Die Ausführungsform gemäß Fig. 3 und Fig. 4
unterscheidet sich von der Ausführungsform gemäß Fig.
5 und Fig. 6 nur unwesentlich. Insbesondere sind hier
gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen. Die
Ausführungsform gemäß Fig. 3 und Fig. 4 weist ein Sen-
sormittel 28 auf, das an der Innenseite des Rohrstückes
8 des Ablaufgehäuses 7 angeordnet ist. Dementspre-
chend weist auch die Geruchsverschlusseinheit 14 und
dort insbesondere das zweite Teil 20 und das dritte Teil
21 jeweils eine Ausnehmung 29, 30 auf, die zur Aufnah-
me des Sensormittels 28 dienen. Das Sensormittel 28
kann beispielsweise eine Flüssigkeitsströmung oder ei-
ne Temperaturänderung detektieren und auf diese Wei-
se die Benutzung des Urinals erkennen. Nach Erken-
nung der Benutzung des Urinals kann von einer nicht

abgebildeten Steuereinheit die Wasserspülung für das
Auffangbecken 2 betätigt werden.
[0031] Die in Fig. 5 und Fig. 6 abgebildete Ausfüh-
rungsform umfasst kein Sensormittel.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Urinalkörper
2 Auffangbecken
3 Ablauföffnung
4 Ablaufvorrichtung
5 Ablaufrohr
6 Kugelgelenk
7 Ablaufgehäuse
8 Rohrstück
9 Innengewinde
10 Stutzen
11 Befestigungsteil
12 Außengewinde
13 Flansch
14 Geruchsverschlusseinheit
15 Erster Dichtring
16 Zweiter Dichtring
17 Flansch an 8
18 Absatz
19 Erstes, oberes Teil
20 Zweites, mittleres Teil
21 Drittes, unteres Teil
22 Einlauföffnung
23 Erster Kanal
24 Zweiter Kanal
25 Dritter Kanal
26 Aufnahmeraum für Flüssigkeit in 21
27 Einbuchtung in 21
28 Sensormittel
29 Ausnehmung für 28
30 Ausnehmung für 28

Patentansprüche

1. Urinal, insbesondere an einer Wand anbringbares
Urinal, umfassend

- ein Auffangbecken (2) mit einer Ablauföffnung
(3) für Urin und Wasser;
- Mittel zur Wasserspülung des Auffangbeckens
(2);
- eine Ablaufvorrichtung (4), die mit einem Ab-
laufrohr (5) verbunden oder verbindbar ist und
eine Geruchsverschlusseinheit (14) aufweist,
wobei in die Ablauflaufvorrichtung (4) durch die
Ablauföffnung (3) Flüssigkeit eintreten, durch
die Geruchsverschiusseinheit (14) hindurchtre-
ten und in das Ablaufrohr (5) wieder austreten
kann, wobei das Urinal und/oder die Ablaufvor-
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richtung (4) und/oder die Geruchsverschlus-
seinheit (14) derart ausgebildet sind, dass die
Geruchsverschlusseinheit (14) von oben durch
die Ablauföffnung (3) zumindest teilweise in die
Ablaufvorrichtung (4) einbringbar ist, und wobei
die Geruchsverschlusseinheit (14) zumindest
abschnittsweise eine zylindrische Außenkontur
aufweist, wobei sich die Zylinderachse dieser
Außenkontur im eingebauten Zustand im We-
sentlichen vertikal erstreckt;

dadurch gekennzeichnet, dass die Geruchsver-
schlusseinheit (14) abschnittsweise drei parallel zu-
einander verlaufende Kanäle (23, 24, 25) aufweist,
wobei durch den ersten der drei Kanäle (23, 24, 25)
in die Geruchsverschlusseinheit (14) eingetretene
Flüssigkeit nach unten geführt werden kann, wobei
durch den zweiten der drei Kanäle (23, 24, 25) die
von dem ersten Kanal (23) nach unten geführte Flüs-
sigkeit wieder nach oben geführt werden kann, wo-
bei von dem dritten der drei Kanäle (23, 24, 25) die
von dem zweiten Kanal (24) nach oben geführte
Flüssigkeit nach unten geführt werden kann, so dass
sie aus der Geruchsverschlusseinheit (14) heraus
treten kann, und wobei die drei Kanäle (23, 24, 25)
in Umfangsrichtung der zylindrischen Außenkontur
nebeneinander angeordnet sind so dass jeder Kanal
(23, 24, 25) unmittelbar neben den anderen zwei Ka-
nälen (23, 24, 25) angeordnet ist.

2. Urinal nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Geruchsverschlusseinheit (14) derart aus-
gebildet ist, dass in ihr eine Flüssigkeitsmenge für
den Geruchsverschluss vorgehalten werden kann.

3. Urinal nach einem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Geruchsverschlussein-
heit (14) drei Teile (19, 20, 21) umfasst, die in Ge-
brauchsstellung übereinander angeordnet sind, wo-
bei insbesondere die drei Kanäle (23, 24, 25) in dem
mittleren Teil (20) angeordnet sind.

4. Urinal nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ablaufvorrichtung (4) ein
Ablaufgehäuse (7) umfasst, in das die Geruchsver-
schlusseinheit (14) zumindest teilweise von oben
einbringbar ist.

5. Urinal nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ablaufgehäuse (7) mit dem Ablaufrohr (5)
verbindbar ist.

6. Urinal nach einem der Ansprüche 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ablaufgehäuse (7), ins-
besondere im Bereich der Ablauföffnung (3), an dem
Auffangbecken (2) angebracht werden kann.

7. Urinal nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,

dass die Ablaufvorrichtung (4) ein Befestigungsteil
(11) umfasst, mittels dem das Ablaufgehäuse (7) an
dem Auffangbecken (2) angebracht werden kann.

8. Urinal nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungsteil (11) ein Außengewinde
(12) aufweist und das Ablaufgehäuse (7) ein Innen-
gewinde (9) aufweist, in das das Außengewinde (12)
des Befestigungsteils (11) einschraubbar ist.

9. Urinal nach einem der Ansprüche 4 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ablaufgehäuse (7) ei-
nen oberen Flansch (17) aufweist, der an der Unter-
seite des die Ablauföffnung (3) umgebenden Be-
reichs des Auffangbeckens (2) anliegen kann.

10. Urinal nach einem der Ansprüche 7 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Befestigungsteil (11) ei-
nen oberen Flansch (13) aufweist, der auf der Ober-
seite des die Ablauföffnung (3) umgebenden Be-
reichs des Auffangbeckens (2) oder einem darunter
gebildeten Absatz des Auffangbeckens (2) aufliegen
kann.

11. Urinal nach einem der Ansprüche 7 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Befestigungsteil (11) ei-
nen Ansatz (18) aufweist, auf dem ein Teil der Ge-
ruchsverschlusseinheit (14) oder ein mit dieser ver-
bundenes Teil, insbesondere eine mit dieser verbun-
dene Dichtung oder ein mit dieser verbundener
Dichtring (15), aufliegen kann.

12. Urinal nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Urinal ein Sensormittel
(28) umfasst, das beispielsweise auf eine Flüssig-
keitsströmung und/oder eine Temperaturänderung
reagieren kann.

13. Urinal nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass das Sensormittel (28) an der Innenseite
des Ablaufgehäuses (7) angeordnet ist.

14. Urinal nach einem der Ansprüche 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Geruchsver-
schlusseinheit (14) eine äußere Ausnehmung (29,
30) für den Eingriff des Sensormittels 28) aufweist.

Claims

1. Urinal, in particular urinal which can be fitted on a
wall, comprising

- a collecting basin (2) with a drainage opening
(3) for urine and water;
- means for flushing the collecting basin (2) with
water;
- a drainage device (4), which is or can be con-
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nected to a drainpipe (5) and has a stench-trap
unit (14), wherein it is possible for liquid to enter
into the drainage device (4) through the drainage
opening (3), to pass through the stench-trap unit
(14) and pass out again into the drainpipe (5),
wherein the urinal and/or the drainage device
(4) and/or the stench-trap unit (14) are/is de-
signed such that the stench-trap unit (14) can
be introduced at least partially into the drainage
device (4) from above through the drainage
opening (3), and wherein the stench-trap unit
(14) has a cylindrical outer contour at least in
certain regions, wherein the cylinder axis of this
outer contour extends substantially vertically in
the installed state,

characterized in that the stench-trap unit (14), in
certain regions, has three channels (23, 24, 25) run-
ning parallel to one another, wherein liquid which
has entered into the stench-trap unit (14) can be
guided downwards through the first of the three
channels (23, 24, 25), wherein the liquid which has
been guided downwards by the first channel (23) can
be guided upwards again through the second of the
three channels (23, 24, 25), wherein the liquid which
has been guided upwards by the second channel
(24) can be guided downwards by the third of the
three channels (23, 24, 25), and this allows it to pass
out of the stench-trap unit (14), and wherein the three
channels (23, 24, 25) are arranged one beside the
other in the circumferential direction of the cylindrical
outer contour, so that each channel (23, 24, 25) is
arranged directly alongside the other two channels
(23, 24, 25).

2. Urinal according to Claim 1, characterized in that
the stench-trap unit (14) is designed such that a
quantity of liquid can be supplied therein for the
stench trap.

3. Urinal according to either of Claims 1 and 2, char-
acterized in that the stench-trap unit (14) comprises
three parts (19, 20, 21), which are arranged one
above the other in the use position, wherein in par-
ticular the three channels (23, 24, 25) are arranged
in the central part (20).

4. Urinal according to one of Claims 1 to 3, character-
ized in that the drainage device (4) comprises a
drainage housing (7), into which the stench-trap unit
(14) can be introduced at least partially from above.

5. Urinal according to Claim 4, characterized in that
the drainage housing (7) can be connected to the
drainpipe (5).

6. Urinal according to either of Claims 4 and 5, char-
acterized in that the drainage housing (7), in par-

ticular in the region of the drainage opening (3), can
be fitted on the collecting basin (2).

7. Urinal according to Claim 6, characterized in that
the drainage device (4) comprises a fastening part
(11), by means of which the drainage housing (7)
can be fitted on the collecting basin (2).

8. Urinal according to Claim 7, characterized in that
the fastening part (11) has an external thread (12)
and the drainage housing (7) has an internal thread
(9), into which the external thread (12) of the fasten-
ing part (11) can be screwed.

9. Urinal according to one of Claims 4 to 8, character-
ized in that the drainage housing (7) has an upper
flange (17), which can butt against the underside of
that region of the collecting basin (2) which encloses
the drainage opening (3).

10. Urinal according to one of Claims 7 to 9, character-
ized in that the fastening part (11) has an upper
flange (13), which can rest on the upper side of that
region of the collecting basin (2) which encloses the
drainage opening (3) or can rest on a shoulder which
is formed on the collecting basin (2) beneath the
aforementioned region.

11. Urinal according to one of Claims 7 to 10, charac-
terized in that the fastening part (11) has a shoulder
(18), on which can rest part of the stench-trap unit
(14) or a part connected thereto, in particular a seal
connected thereto, or a sealing ring (15) connected
thereto.

12. Urinal according to one of Claims 1 to 11, charac-
terized in that the urinal comprises a sensor means
(28) which can react, for example, to a flow of liquid
and/or a change in temperature.

13. Urinal according to Claim 12, characterized in that
the sensor means (28) is arranged on the inside of
the drainage housing (7).

14. Urinal according to either of Claims 12 or 13, char-
acterized in that the stench-trap unit (14) has an
outer recess (29, 30) for the engagement of the sen-
sor means (28).

Revendications

1. Urinoir, en particulier urinoir pouvant être monté sur
un mur, comprenant

- une cuvette de collecte (2) avec une ouverture
d’écoulement (3) pour l’urine et l’eau ;
- des moyens pour rincer à l’eau la cuvette de
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collecte (2) ;
- un dispositif d’écoulement (4), qui est connecté
ou peut être connecté à un tube d’écoulement
(5) et une unité coupe-odeur (14), du liquide
pouvant entrer dans le dispositif d’écoulement
(4) à travers l’ouverture d’écoulement (3), pas-
ser à travers l’unité coupe-odeur (14) et ressortir
dans le tube d’écoulement (5), l’urinoir et/ou le
dispositif d’écoulement (4) et/ou l’unité coupe-
odeur (14) étant réalisés de telle sorte que l’unité
coupe-odeur (14) puisse être introduite par le
haut à travers l’ouverture d’écoulement (3) au
moins en partie dans le dispositif d’écoulement
(4), et l’unité coupe-odeur (14) présentant au
moins en partie un contour extérieur cylindrique,
l’axe du cylindre de ce contour extérieur s’éten-
dant dans l’état monté essentiellement
verticalement ;

caractérisé en ce que
l’unité coupe-odeur (14) présente, en partie, trois ca-
naux (23, 24, 25) s’étendant parallèlement les uns
aux autres, du liquide ayant pénétré dans l’unité cou-
pe-odeur (14) pouvant être guidé vers le bas à tra-
vers le premier des trois canaux (23, 24, 25), le li-
quide guidé vers le bas depuis le premier canal (23)
pouvant être à nouveau guidé vers le haut par le
deuxième des trois canaux (23, 24, 25), le liquide
guidé vers le haut par le deuxième canal (24) pou-
vant être guidé vers le bas par le troisième des trois
canaux (23, 24, 25), de sorte qu’il puisse ressortir
de l’unité coupe-odeur (14), et les trois canaux (23,
24, 25) étant disposés dans la direction périphérique
du contour extérieur cylindrique les uns à côté des
autres de sorte que chaque canal (23, 24, 25) soit
disposé directement à côté des deux autres canaux
(23, 24, 25).

2. Urinoir selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l’unité coupe-odeur (14) est réalisée de telle sor-
te qu’une quantité de fluide puisse être conservée
dans celle-ci pour couper les odeurs.

3. Urinoir selon l’une quelconque des revendications 1
ou 2, caractérisé en ce que l’unité coupe-odeur (14)
comprend trois parties (19, 20, 21), qui sont dispo-
sées dans la position d’utilisation les unes au-dessus
des autres, les trois canaux (23, 24, 25) étant no-
tamment disposés dans la partie centrale (20).

4. Urinoir selon l’une quelconque des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que le dispositif d’écoule-
ment (4) comprend un boîtier d’écoulement (7) dans
lequel l’unité coupe-odeur (14) peut être introduite
au moins en partie par le dessus.

5. Urinoir selon la revendication 4, caractérisé en ce
que le boîtier d’écoulement (7) peut être connecté

au tube d’écoulement (5).

6. Urinoir selon l’une quelconque des revendications 4
ou 5, caractérisé en ce que le boîtier d’écoulement
(7), en particulier dans la région de l’ouverture
d’écoulement (3), peut être monté sur la cuvette de
collecte (2).

7. Urinoir selon la revendication 6, caractérisé en ce
que le dispositif d’écoulement (4) comprend une par-
tie de fixation (11) au moyen de laquelle le boîtier
d’écoulement (7) peut être monté sur la cuvette de
collecte (2).

8. Urinoir selon la revendication 7, caractérisé en ce
que la partie de fixation (11) présente un filetage
extérieur (12) et le boîtier d’écoulement (7) présente
un filetage intérieur (9) dans lequel le filetage exté-
rieur (12) de la partie de fixation (11) peut être vissé.

9. Urinoir selon l’une quelconque des revendications 4
à 8, caractérisé en ce que le boîtier d’écoulement
(7) présente une bride supérieure (17) qui peut s’ap-
pliquer contre le côté inférieur de la région de la cu-
vette de collecte (2) entourant l’ouverture d’écoule-
ment (3).

10. Urinoir selon l’une quelconque des revendications 7
à 9, caractérisé en ce que la partie de fixation (11)
présente une bride supérieure (13) qui peut s’appli-
quer sur le côté supérieur de la région de la cuvette
de collecte (2) entourant l’ouverture d’écoulement
(3) ou sur un retrait de la cuvette de collecte (2) formé
en dessous.

11. Urinoir selon l’une quelconque des revendications 7
à 10, caractérisé en ce que la partie de fixation (11)
présente un retrait (18) sur lequel peut s’appliquer
une partie de l’unité coupe-odeur (14) ou une partie
connectée à celle-ci, notamment un joint d’étanchéi-
té connecté à celle-ci ou une bague d’étanchéité (15)
connectée à celle-ci.

12. Urinoir selon l’une quelconque des revendications 1
à 11, caractérisé en ce que l’urinoir comprend un
moyen de capteur (28) qui peut par exemple réagir
à un flux de liquide et/ou à une variation de tempé-
rature.

13. Urinoir selon la revendication 12, caractérisé en ce
que le moyen de capteur (28) est disposé du côté
intérieur du boîtier d’écoulement (7).

14. Urinoir selon l’une quelconque des revendications
12 ou 13, caractérisé en ce que l’unité coupe-odeur
(14) présente un évidement extérieur (29, 30) pour
l’engagement du moyen de capteur (28).
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